
Mayr im Sudan
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Die nächsteSPIEGEL-Ausgabe
wird wegen der Weihnachtsfeiertage in weiten Tei

Deutschlands bereits am Freitag, 22.Dezember,
verkauft und denAbonnentenzugestellt.
Hausmitteilung Betr.: Sklaven,SPIEGELspecial
ünf Kühe odereine Kalaschnikow – soviel muß schon heraussprinFwenn einSklave wiederfreikommensoll: Menschenhandel und Ve
schleppung gehören imSudan – beherrscht von einemislamischen Putsch
regime, seit Jahrengeplagt von Bürgerkrieg – zum Üblichen. Auf de
Landweg war der kleine Flecken aus schilfgedecktenLehmhütten, in dem
SPIEGEL-Reporter WalterMayr und Fotograf DetlevKonnerth das
Sklavengeschäfterlebten,nicht mehr erreichbar. Und so machten siesich
vom kenianischen Nairobi aus mit der Cessna einerHilfsorganisation au
den Weg in das Buschland – hinweg über Stellungen der moslemisc
führten Regierungstrup
pen und getröstet mit de
vagen Versicherung, da
die wohl nicht schieße
würden.
In strapaziösem Fuß
marschging esweiter ins
Bürgerkriegsgebiet,aber
dann kamHilfe: Der ört-
liche Gouverneur stellte
den Journalisten sein
Geländemaschine z
Verfügung, dieeinzige im
Distrikt. Zehn Männerhievten dasMotorrad ins Ruderboot, ohne das
der Regenzeit kein Weg zurFront amRande derNilsümpfe führt – dort-
hin, wo diehellhäutigen Mittelsmänner des Nordensauftauchen und au
dem Süden verschleppteDunkelhäutige zum Rückkaufanbieten. Oftsind
Kinder dabei, und wenn derPreis nichtstimmt,dann müssenauch sie zu
rück ins Sklavenland (Seite 140).
b in Deutschland ein neuerSchwindel desOBND auffliegt, sehr real,oder wieder mal
ein neuerJames-Bond-Film anläuft, fern aller
Wirklichkeit – die Arbeit der Geheimenfesselt
die Konsumenten von Fakten undFiktionen wie
kaum ein anderesSujet. Auch nach demEnde
des Ost-West-Konflikts sind weltweit übereine
Million Agenten im Dienst –wozu eigentlich?
Das Zwielicht diesesGeschäftswird aufgehellt
in der neuen Ausgabe desMonatsmagazin
SPIEGELspecial. ZuWort kommenlangjähri-
ge Insider wie der ehemaligeVerfassungsschutz
chef Hellenbroich oder der Ex-Agent John l

Carré, der sein Wissen literarischumsetzte; die Texte umspannen
abenteuerliche Dimension desMilieus, von den „Tricks derAgenten“ bis
zu den „Betthupferln in derSpionage“. „Geheim – DieWelt der Agen-
ten“ ist ab Mittwoch, 27.Dezember, im Handel.
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